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gegen 1102; Stuttgart 716 (b. 557) gegen 808; Aachen 652 (b. 372)

gegen 806; Danzig 617 (b. 461) gegen 757; Braunschweig 355 (b.223)
gegen 467, und Breslau 232 (b. 166) gegen 289. Die Verteilung der
Zahl der Besucher auf die verschiedenen Abteilungen können wir
diesmal nicht angeben, da sich in den einzelnen Berichten diese
Zahlen zum Teil auf die eingeschriebenen, z. T. nur auf die
anwesenden Besucher beziehen.

Schweizerisches Nachweisbureau für den Bezug und
Absatz von Waren. Der Bundesrat hat die „ Schweizerische
Zentralstelle für das Ausstellungswesen" in Zürich ermächtigt,
ein Schweizerisches Nachweisbureau für den Bezug und Absatz
von Waren zu errichten und dessen Leitung zu übernehmen. Hierfür

dürfen die der Zentralstelle gesetzlich zukommenden Mittel
verwendet werden. Der Sitz des Bureaus ist in Zürich (Metropol,
Börsenstrasse No. 10). Es ist durchaus gemeinnütziger Art und will
versuchen, seine Auskünfte kostenlos zu erteilen. Beaufsichtigt
wird es vom Bund und von den wichtigsten wirtschaftlichen
Verbänden des Landes, dem Schweizerischen Handels- und Industrie-
Verein, Schweizerischer Gewerbeverein und Schweizerischer
Bauernverband.

Zweck dieses Bureaus ist die Förderung der schweizerischen
Volkswirtschaft durch die Vermittlung zuverlässiger Adressen für
den Bezug und für den Absatz inländischer industrieller, gewerblicher

und landwirtschaftlicher Erzeugnisse aller Art, sowie für den
Bezug nötiger Rohstoffe und vorgearbeiteter oder fertiger Waren
aus dem Ausland.

Die Elephant Butte-Talsperre, die am Rio Grande in Neu-
Mexiko, etwa 130 km nördlich von Las Cruces erstellt wurde, und
zurzeit vollendet sein dürfte, soll zur Erschliessung der wasserarmen

Gebiete von Neu-Mexiko und Texas in einer Ausdehnung
von 72 000 ha für die Landwirtschaft dienen. Der geradlinig ausgeführte

Damm hat bei 91,5 m grösster Höhe, 365,5 m Kronenlänge und
65,5 m grösster Breite an der Sohle einen Kubikinhalt von rund
421000 m%. Der Stausee wird eine Länge von 72,5 km und eine
Fläche von 162 km2 haben und die gewaltige Wassermenge von
3260 Mill m3 fassen können. Die Gesamtkosten des von der
Landkultur-Abteilung der Vereinigten Staaten von Nordamerika
ausgerührten Werks sind auf 37 Mill. Franken veranschlagt.

Die Ausstellung ,,Zürich, seine Entwicklung", die vom
20. d. M. bis 22. März in den Räumen eines Neubaues Neumühlequai

21 (Zugänge Walchebrücke und Stampfenbachstrasse) zu sehen
ist, vereinigt das Wichtigste, was durch die Verwaltungszweige (die
städtischen „Wesen") in den verschiedenen Gruppen der
Landesausstellung in Bern zur Darstellung gebracht worden war. Vor
allem interessiert sich die Technikerschaft für die Arbeiten des
Bau-Wesens I und des statistischen Amts betreffend die bauliche
Entwicklung der Stadt. Die Ausstellung ist zu unentgeltlichem
Besuch offen täglich von 9 bis 12 und 1 bis 6 Uhr.

Die Maschinenhalle der Schweiz. Landesausstellung
hätte von der Lötschbergbahn erworben und in Interlaken aufgestellt
•werden sollen, um darin die Reparaturwerkstätten der B. L. S.
einzurichten. Wie man erfährt, hat die B. L. S. jedoch von diesem
Projekte Umgang genommen und ist die Halle nunmehr von der
Gesellschaft angekauft worden, die zur Ausbeutung der Salzlager

>

im Bezirk Zurzach neu gegründet worden ist und die Halle an
letzterem Orte wieder aufstellt, um darin ihre Sodafabrikation
einzurichten.

Eidgenössische Technische Hochschule. Doktorpromotion.
Die Eidgenössische Technische Hochschule hat dem diplomierten
Landwirt, Herrn Carl Tanner aus Holstein (Baselland), die Würde
eines Doktors der technischen Wissenschaften (Dr. sc. techn.)
verliehen. (Dissertation : Agrar-ökonomische Untersuchungen zum
schweizerischen Zivilrechte, unter besonderer Berücksichtigung des

Ertragswertes landwirtschaftlicher Gewerbe und Grundstücke).

Neue Bahn in Palästina. Von der türkischen Regierung
ist eine neue Bahn durch Palästina geplant. Sie soll in der Nähe
von Sebastije von der z. Z. im Bau befindlichen Strecke von el Fuie
nach Nabulus ausgehen und gegen Süden, parallel zur sog. Hed-
schasbahn (Mekkabahn; nach der ägyptischen Grenze zu führen.
Da dieser neuen Bahn eine hohe strategische Bedeutung zukommt,
dürften die Arbeiten dazu wohl in allernächster Zeit in Angriff
genommen werden.

Konkurrenzen.

„ Pont Butin | in Genf (Bd. LXIV, S. 274 und 284, ferner
S. 21 und 33 laufenden Bandes). Es sind auf den Termin des 22.
d. M. 61 Projekte eingeliefert worden, zu deren Prüfung und
"Begutachtung das Preisgericht bereits am Nachmittag des 24. d. M. in
Genf zusammengetreten ist.

Von den wichtigsten Bedenken, die uns seitens verschiedener
Konkurrenten mündlich und schriftlich geäussert worden sind, haben
wir, soweit sie für die Beurteilung allgemein in Betracht kommen,
unsern Fachkollegen im Preisgericht in Abschrift Kenntnis gegeben.

Altersasyl Delsberg (Bd. LXIII, S. 280 und Bd. LXIV, S. 102).
Die Verwaltung des „ Hospice des Vieillards et des Invalides à
Delémont" gibt bekannt, dass der anfänglich auf den 1. September
1914 festgesetzte, im August jedoch verschobene Einreichungstermin
für die Wettbewerbsentwürfe nunmehr auf den /. Mai dieses Jahres
bestimmt worden ist. Wir verweisen auf den am 9. Mai 1914 in
Bd. LXIII, S. 280, gebrachten Auszug aus dem Programm dieses
Wettbewerbes.

Korrespondenz.

Wir erhalten vom Leiter des Elektrizitätswerks La Chaux-de-
Fonds folgende Zuschrift:

Gas und Elektrizität für Strassenbeleuchtung.
Unter diesem Titel bringen Sie in Nr. 3 des laufenden

Jahrgangs einen Artikel, in welchem auf Grund von Vergleichsversuchen
in Paris geschlossen wird, dass eine zur Zeit allgemein gültige
Ueberlegenheit des Pressgaslichtes gegenüber der elektrischen
Beleuchtung erkannt werden müsse.

Ohne die Vergleichszahlen als solche anzweifeln zu wollen,
konstatiere ich, dass sich die erwähnte Schlussfolgerung wenigstens
für schweizerische Verhältnisse wegen der Höhe der in Rechnung
gesetzten Strompreise (33 Cts. vor Mitternacht und 25 Cts. nach
Mitternacht) keineswegs aufrecht erhalten lässt. Eine von Einbruch
der Dämmerung bis Mitternacht brennende Lampe erreicht eine
jährliche Brenndauer von ca. 1900 Stunden, eine ganz nächtige
Lampe ca. 3800 Stunden. Für derartig hohe Benutzungszahlen werden

von den Schweiz. Elektrizitätswerken 25 Cts. vor Mitternacht
und 10 bis 15 Cts. nach Mitternacht wohl in den meisten Fällen
als durchaus reichlich angesehen, zumal bei uns noch sehr viel
nicht ausgenutzte Nachtkraft vorhanden ist. Bei Einsetzung dieser
Preise ermässigen sich die oben angeführten Vergleichswerte für
die elektr. Beleuchtung somit noch um mindestens 25% und bleiben
dadurch weit unter den für die Gasbeleuchtung gefundenen Werten.

Mit diesen Strompreisen werden dann auch die Halbwatt-
Lampen konkurrenzfähig. Es sind dieselben, wenigstens für geringere
Leuchtkraft (etwa bis 1000 Kerzen), den Bogenlampen heute schon
als überlegen zu bezeichnen.

Der mit 15 Cts.. eingesetzte Gaspreis dürfte dagegen in der
Schweiz bei unseren teueren Kohlen kaum wesentlich unterschritten
werden.

Was die elektr, Beleuchtung in den Neben-Strassen anbelangt,
so gibt die zur Zeit schon bis 100 Kerzen für normale Spannungen
hergestellte Halbwatt-Lampe den Elektrizitäts-Werken ein wirksames
Mittel in die Hand, um den auch vom volkswirtschaftlichen Standpunkt

aus so dringend wünschenswerten Ersatz des Gases durch
die Elektrizität vorzunehmen. Die hier sich noch ergebenden
Schwierigkeiten sind nicht in den üblichen Strompreisen begründet,
sondern in den namentlich bei Kabelnetzen erheblichen AnlagekogM
und vor allem in der Tatsache, dass in den meisten Strassen die

Gasbeleuchtung bereits installiert ist.
La Chàux-de-Fonds, den 17. Februar 1915.

Aug. f(essefring, Ing.

Literatur.
Statische Tabellen, Belastungsangaben und Formeln zur Auf¬

stellung von Berechnungen für Baukonstruktionen gesammelt
und berechnet von Franz Boerner. Fünfte nach den neuesten
Bestimmungen bearbeitete Auflage. Mit 399 Abbildungen. Berlin
1915. Verlag von Wilhelm fjöit § Sohn. Preis in Leinwand
gebunden Mk. 4,40.
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Die praktischen Tabellen von Boerner finden einen so guten
Absatz, dass schon wieder eine neue Auflage notwendig geworden
ist. Da die vierte Auflage seinerzeit einer umfangreichen
Umarbeitung unterzogen wurde, konnte sich der Verfasser diesmal
darauf beschränken, nur einige Zusätze zu machen. Es sind
aufgenommen worden : die dünnstegigen Grey-Profile, die Tabelle der
Trägheitsmomente des aus vier ungleichschenkligen Winkeln

zusammengesetzten Querschnitts J, die neueren Sprosseneisen,

die Spundbohlen, sowie die Seile und Ketten. Die Ausstattung des
Buches ist gut und das Format handlich, sodass sich diese Auflage
ohne Zweifel wieder viele neue Freunde erwerben wird.

Dr. A. M.

Eingegangene literarische Neuigkeiten ; Besprechung vorbehalten.
Zu beziehen durch Rascher & Cie., Rathausquai 20, Zürich.

Luftfahrzeugbau und 'Führung. Hand- und Lehrbücher
des Gesamtgebietes. Herausgegeben von Georg Paul Neumann,
Hauptmann a. D. XV. Band. Anlage und Betrieb von Luftschiffhäfen.
Von Dipl.-Ing. Christians, Heidelberg. Mit 47 Textabbildungen. Preis
geb. M. 4,50; XVI. Band. Die angewandte Chemie in der Luftfahrt.
Von Dr. Géza Austerweil, Levallois bei Paris. Mit 92 Textabbildungen.

München und Berlin 1914, Verlag von R. Oldenbourg.
Preis geb. 6 M.

Die Werkzeuge und Arbeitsverfahren der Pressen.'
Völlige Neubearbeitung des Buches „Punches, dies and tools for
manufacturing in presses". Von Joseph V. Woodworth. Von Privatdozent

Dr. techn. Max Kurrein, Betriebsingenieur des Versuchsfeldes
für Werkzeugmaschinen an der Kgl. Techn. Hochschule zu Berlin.
Mit 683 Textfiguren und einer Tafel. Berlin 1914, Verlag von
Jul. Springer. Preis geb. 20 M.

Die Asbestzementschiefer-Fabrikation. Praktisches
Handbuch für technische und kaufmännische Beamte der Asbest-,
Zement-, Pappen- und Bauindustrie, sowie zum Unterricht in
Fachschulen. Von K A. Weniger, Ingenieur, Vereidigter Sachverständiger
der Königl. Bayer. Brandversicherungskammer. Mit 64 Illustrationen
und 5 Tafeln. Berlin W. 1914, Verlag von M. Krayn. Preis geh. M. 8,50;
geb. 10 M.

Schweizerhochdeutsch und reines Hochdeutsch. Ein
Rätgeber in Zweifelfällen bei Handhabung der neuhochdeutschen
Schriftsprache. Im Auftrage des Deutschschweizerischen Sprachvereins

herausgegeben von Dr. H. Stickelberger, Lehrer am
Oberseminar in Bern. Zürich 1914, Verlag von Schulthess 8; Co. Preis
geb. Fr. 2,60.

Bericht über die Tätigkeit der Prüfungsanstalt des
Vereins deutscher Eisenportlandzement-Werke e. V. im Jahre
1913, erstattet von Dr. A. Guttmann, Vorstand der Prüfungsanstalt
des Vereins auf der Hauptversammlung in Düsseldorf am 19. Febr.
1914. Mit 6 Zahlentafeln und 14 Mikrophotograpien. Düsseldorf,
Verlag Stahleisen m. b. H. Preis geh. 1 M.

Die Wertveränderung durch Abschreibung, Tilgung und
Zinseszinsen. Formeln und Tabellen zur sofortigen Ermittlung des
Verkaufes und jeweiligen Starides eines Betriebs- oder Kapitalwertes.
Zum Gebrauch für Ingenieure, Verwaltungsbeamte, Kaufleute u. s. w.
Aufgestellt und erläutert von Dipl.-Ing. H. Kastendieck. Berlin 1914,

Verlag von Jul. Springer. Preis geb. M. 1,60.

Die graphischen Verfahren zur Ermittelung der
Querschnittsflächen, der Grunderwerbs- und Böschungsbreiten
von Bahn- und Strassenkörpern. Von Dr. Ing. Felix von Glaser.
Mit 115 Abbildungen im Text und auf einer Tafel. Berlin 1914,

Verlag von Jul. Springer. Preis geh. 4 M.
Die Methode der Alpha-Gleichungen zur Berechnung

von Rahmenkonstruktionen. Von Axel Bendixsen, Ing. der
iKMngerliike Openbare Werken in Niederländisch-Indien. Mit 31

Textfiguren. Berlin 1914, Verlag von Jul. Springer. Preis geb. 3 M.

Das Grundwasser, seine Erscheinungsformen,
Bewegungsgesetze und Mengenbestimmung. Von Dr. ing. O.Smreker,
Mannheim. Mit 27 Textfiguren. Leipzig und Berlin 1914, Verlag
von Wilh. Engelmann. Preis geh. M. 3,20.

Taxator. Bodenwerte und Beleihungen Gross-Berlins. Von

Richard Bloos. 4. Auflage 1914. 9. Tausend. Berlin 1914, Taxator-
Verlag. Preis geb. 5 M.

Redaktion: A. JEGHER, CARL JEGHER.
Oianastrasse 5, Zürich II.

Vereinsnachrichten.
Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.

PROTOKOLL
der VIII. Sitzung im Vereinsjahr 1914/15,

Mittwoch, 17. Februar 1915, abends 8 Uhr, auf der Schmiedstube.
Vorsitzender Professor Dr. W. Kummer. Anwesend 150

Mitglieder und Gäste.
Der Präsident begrüsst speziell den heutigen Referenten,

Herrn Professor Dr. F. PrâSil..
Das Protokoll der Sitzung vom 3. Februar ist in der Bauzeitung

erschienen und wird stillschweigend genehmigt. In den Verein ist
aufgenommen worden: Herr Ingenieur Fritz Escher, Direktor des
Gaswerks Zürich. Weitere Geschäfte liegen nicht vor ; der Präsident
erteilt deshalb das Wort an Herrn Prof. Praäil, der, als Ausstellungsstudie

„Moderne Konstruktionen im Wasserturbinenbau"
behandelt.

Der Vortragende stattet zuerst dem Präsidenten seinen Dank
dafür ab, dass dieser ihn am 16. Dezember 1914 bei seiner
plötzlichen Verhinderung durch die Uebernahme eines eigenen Vortrages
entlastete.

Er gibt hierauf einen Ueberblick über die technische
Entwicklung des schweizerischen Wasserturbinenbaues seit der Genfer
Landesausstellung von 1896 und macht speziell an Hand eines
erschöpfenden Planmaterials auf die bemerkenswertesten Neuheiten
aufmerksam, die aus diesem Gebiete auf der Berner Landesausstellung
von 1914 zu sehen waren. Er bespricht namentlich eingehend die
Neuerungen bezüglich der Strahlablenkung bei Hochdruckturbinen,
wofür er eigene Schemata entworfen hatte, mit deren Hülfe die
grundsätzlichen, von den verschiedenen schweizer. Firmen
angewandten Lösungen übersichtlich und anschaulich vorgeführt werden
konnten.

Den mit grossem Beifall aufgenommenen Vortrag bestens
verdankend, erinnert der Präsident daran, dass die selbe Zeitspanne
seit den Vorbereitungen zur Genfer Landesausstellung bis heute,
zugleich auch die Epoche des erfolgreichen Wirkens von Professor
Prâëil als Dozent an unserer technischen Hochschule darstellt, dem
unsere Wasserturbinenindustrie nicht nur namhafte, von Professor
Präsil ausgebildete Ingenieure, sondern auch tüchtigste Propaganda-
Arbeiten in Form seiner klaren Jury-Berichte und seiner
ausgezeichneten, vornehmlich in der „Schweizer. Bauzeitung" erschienenen

Zeitschriften-Aufsätze verdankt. Auch steht der heutige
Vortrag im Zusammenhang mit einer Serie von reichillustrierten
Artikeln in unserem Vereinsorgan, auf die hiermit verwiesen sei.

In der Diskussion äussert sich noch Professor ff. Escher
über die Grenze der Zulässigkeit der Bezeichnung „ Peltonräder "
für „Tangentialräder ".

Der Präsident teilt noch mit, dass in der nächsten Sitzung
vom 3. März 1915 die Besprechung des Konkurrenz - Programmes
für den Bebauungsplan von Gross-Zürich in Aussicht genommen ist.

Schluss der Sitzung 10 Va Uhr.
Der Aktuar: A. H.

EINLADUNG
zur IX. Sitzung im Vereinsjahr 1914/15

auf Mittwoch, den 3. März 1915, abends 8 Uhr, auf der Schmiedstube.
TRAKTANDEN:

1. Protokoll und kleinere Mitteilungen.
2. Vortrag von Herrn Professor F. Becker, Zürich, über

„Geologie und Topographie — Siede/ungs- und Bauformen".
3. Programm des Ideen-Wettbewerbes zur Erlangung eines

Bebauungsplanes der Stadt Zürich und ihrer Vororte.
Studierende und eingeführte Gäste sind willkommen.

Der Präsident.

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich.

Stellenvermittlung.
Gesucht zu mehrjähriger Staats-Anstellung nach Griechenland

ein Ingenieur, Schweizer, mit gründlicher Erfahrung auf dem Gebiet
der Wildbach-Verbauungen. Eintritt so bald wie möglich. (1952)

Gesucht nach Deutschland zu baldigem Eintritt einige militärfreie

Maschineningenieure, geübte Konstrukteure, womöglich mit
Erfahrung im Bau von Apparaten für die chemische Industrie.

(1953)
Gesucht nach Russland Elektriker, erfahrene Spezialisten,

für die Massenanfertigung von Elektrizitäts-Zählern. (1954)

Auskunft erteilt kostenlos Das Bureau der G. e. P.
Rämistrasse 28, Zürich I.
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